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STV-Riege
verzichtet
auf Start
TSV Kierspe beim
WTB-Landespokal

KREISGEBIET � Im Westfäli-
schen Turnerbund findet am
Wochenende der Landespo-
kal statt, diesmal als Mann-
schaftswettbewerb. Der Ein-
zelpokal des WTB hatte im
März in Kierspe Station ge-
macht. Nun fahren die Turne-
rinnen nach Rheda-Wieden-
brück. Ausrichter ist die TSG
Rheda, die in einer großen
Sporthalle beste Bedingun-
gen vorhält. „Der Verein hat
sich sogar den neuen Mos-
kau-Schwingboden zuge-
legt“, sagt der Lüdenscheider
Gerhard Garske, der in Rheda
wieder als Wettkampfleiter
fungieren wird.

Aus dem Lenne-Volme-Turn-
gau sind beim WTB-Landes-
pokal zwei Riegen vom TSV
Kierspe dabei. Die Riege in
der offenen Klasse der LK2-
Wettkämpfe (Samstag ab 9.45
Uhr) nimmt den Wettbewerb
als Generalprobe für die Rele-
gation zur Landesliga 2. Ron-
ja Werkshage, Finja Her-
trampf, Sina Hertrampf, Kris-
tin Hütz, Uta Kemper und als
Gastturnerin vom TuS Grüne-
wald Sofie Waimann hat der
TSV für den Wettkampf in
Rheda gemeldet. Im zweiten
Durchgang ab 12.30 Uhr star-
tet zudem ein TSV-Team der
Jahrgänge 2002/03. Hier ge-
hen für den TSV Josephine
Trutschel, Maren Becker, Car-
lotta Kuhbier, Shirin LoBello,
Lucie Freudenhammer und
als einzige jüngere Turnerin
Jana Rempel an den Start.

Der Schalksmühler TV lässt
den WTB-Landespokal als Ge-
neralprobe für die Landesli-
ga-1-Relegation aus. „Zum ei-
nen hätten wir keinen
Kampfrichter stellen kön-
nen“, sagt Trainer Jochen
Gerlach, „dazu kam aller-
dings, dass Jana Simroth und
Milena Flechsler aufgrund ei-
ner Klassenfahrt verhindert
sind. So hätte der Wettkampf
für uns keinen Sinn ge-
macht.“ Die STV-Riege will
ihre Form nun eine Woche
später bei den Herbstwett-
kämpfen des Lenne-Volme-
Turngaus in Kierspe überprü-
fen. � TM

Die Saison als Wundertüte
TURNEN TSV-Trainer Uwe Hütz vor dem Start der Männer-Oberliga im Gespräch

KIERSPE � Was für eine Auftakt-
hürde: Mit einem Heimwett-
kampf gegen das TZ Bochum/
Witten II beginnt für den TSV
Kierspe am Samstag um 16 Uhr
in der Sporthalle der Bismarck-
schule die neue Turnsaison in
der Männer-Oberliga. Vizemeis-
ter contra Meister – das findet
nicht jeder prickelnd für den
Start. Im Gespräch mit Sportre-
dakteur Thomas Machatzke
blickt TSV-Trainer Uwe Hütz auf
die neue Saison.

Uwe Hütz, die Sommerpause
ist vorbei und schon geht es
richtig los für ihre Riege. Sie
treffen auf die Bochumer, die
ihnen in der Vorsaison den
Titel-Hattrick verdorben ha-
ben.

Hütz: Ja, bei dieser Terminpla-
nung wird sich Herr Brede-
busch etwas gedacht haben.
Eine Woche nach den Ferien
direkt gegen das TZ Bochum/
Witten II… Kevin Meisel und
Tobias Langwald sind gerade
erst aus dem Urlaub zurück-
gekommen. Tobias ist zudem
durch sein Studium sehr be-
ansprucht, sodass es viel-
leicht in Summe keine so her-
vorragende Saison werden
wird. Auf der anderen Seite
haben das Problem mit den
Ferien alle Riegen. Nach der
ersten Runde wird man mehr
sagen können.

Was das Personal angeht, ge-
hen Sie diese Saison doch
fast unverändert an, oder?
Auch große Leistungssprün-
ge im Aufgebot positiv wie

negativ gibt es auf den ers-
ten Blick eher nicht…

Hütz: Das mit den Sprüngen
stimmt sicher, wir sind ver-
gleichbar stark, was die Qua-
lität der Übungen angeht, wo-
bei es dafür durch das neue
Wertungssystem weniger
Punkte geben wird. Und: Ben
Gossow steht in dieser Saison
nicht zur Verfügung. Der Rü-
cken macht im Moment nicht
mit, sodass wir für das Reck
andere Lösungen finden müs-
sen. Tobias Langwald soll da-
durch nun an allen sechs Ge-
räten turnen.

Wird das Landesliga-Team
dafür bluten müssen? Wer-
den Sie wieder einen Turner
von unten oben festturnen
müssen?

Hütz: Im Fall von Sam Scholz
könnte dies durchaus so sein.
Wahrscheinlich werden wir
da gar nicht umhin kommen.

Jonathan Kuhbier steht uns
erst einmal nicht zur Verfü-
gung. Er ist noch einmal an
der Hand operiert worden,
deshalb aktuell keine Option.

Schauen wir auf die Liga: Die
Bochumer haben im vergan-
genen Jahr in einer ganz star-
ken Besetzung diese Liga be-
herrscht. Rechnen Sie damit,
dass es wieder so kommen
könnte?

Hütz: Ja, auf jeden Fall. Man
muss sich nur die Meldeliste
der Bochumer anschauen. Sie
könnten damit eigentlich so-
gar noch eine Riege mehr auf-
stellen. Und dann kommt
dazu, dass zu Beginn die Bun-
desliga-Turner noch gar nicht
festgeturnt sind und auch
eingesetzt werden können.
Ich glaube, dass Bochum/Wit-

ten II wieder die stärkste Rie-
ge haben wird.

Und sonst? Wie schätzen Sie
die Liga ein?

Hütz: Sehr stark. Die Pader-
borner als Aufsteiger habe
ich im letzten Saison-Wett-
kampf der Verbandsliga gese-
hen. Das ist ein wirklich gu-
tes Team. Mettingen wird in-
zwischen von Michael Schulz
trainiert und ist auch stärker
geworden. Gegen Stadtlohn
hatten wir im Vorjahr Glück,
dass sich direkt zu Beginn ein
starker Turner verletzt hat.
Das wird diesmal auch enger.
Der TV Isselhorst war schon
im Vorjahr stark und hat
noch eine junge Riege darun-
ter, in der verglichen mit un-
serer vielleicht noch stärkere
Einzelturner nachwachsen.
Nur Wanheimerort fällt viel-
leicht ein bisschen ab.

Außenseiter gegen Bochum/
Witten II, ansonsten immer
Wettkämpfe auf Augenhö-
he? Würden Sie es so sehen?
Die Liga als Wundertüte?

Hütz: Ja, Wundertüte ist da
vielleicht ein schöner Begriff.
Auf jeden Fall wird oft ent-
scheidend sein, welche Beset-
zung zur Verfügung steht.
Und die Tagesform. Alles ist
offen. Man kann wieder Zwei-
ter werden in der Liga, aber
auch Letzter, wovon ich aller-
dings keineswegs ausgehe. Es
wird eine spannende Saison.

Uwe Hütz, vielen Dank für
das Gespräch!

Uwe Hütz startet mit dem TSV
Kierspe in die neue Saison.

Die Saison
Der Kader: Birk-Ole Bornträger,
Jonathan Kuhbier, Tobias Göh-
ner, Tobias Langwald, Hendrik
Wünsch, Steffen Berg, Kevin Mei-
sel, Rainer Welter, Benjamin Gos-
sow, André Bienlein, Florian
Klein, Sam Scholz, Konrad
Brandts, Alexander Schröder,
Hendrik Staack

Die Saisontermine
09.09. TZ Bochum/Witten II (H)
16.09. KTS Mettingen (A)
30.09. SG Paderborn (A)
07.10. TV Wanheimerort (H)
11.11. TV Isselhorst (A)
25.11. SuS Stadtlohn (H)

Gerade aus dem Urlaub zurück und schon den Saisonstart gegen den Vorjahresmeister vor Augen: Der Lüdenscheider Kevin Meisel em-
pfängt am Samstag mit dem TSV Kierspe das TZ Bochum/Witten II. � Fotos: Machatzke

Zweite Saison
in der Bundesliga

SCHACH MSHS-Jugend startet in die Saison
SCHALKSMÜHLE � Eine Frage,
die im Lager des MS Halver-
Schalksmühle schwer zu be-
antworten ist dieser Tage, ist
jene, welches denn nun der
größte Erfolg der U20-Jugend
gewesen ist. War es der Auf-
stieg in die Jugend-Bundesli-
ga West im Frühjahr 2016
oder der geschaffte Klassener-
halt im Premierenjahr? Wie
dem auch sei: Am Sonntag
beginnt für den MSHS in der
höchsten Jugend-Spielklasse
die zweite Spielzeit.

Über das Ziel sind nicht vie-
le Worte zu verlieren: Der
Klassenerhalt soll es wieder
sein, das wird für die jungen
Schachspieler aus Halver und
Schalksmühle schwierig ge-
nug. Auch in der ersten Sai-
son war es lange eine Zitter-
partie. Dazu kommt, dass mit
Tobias Dröttboom ein Spieler
vom Alter her nicht mehr
mitspielen darf.

Auf der anderen Seite ist das
extrem junge Team – vier der
sechs Akteure der Stammbe-
setzung sind im U17-Jahr-
gang beheimatet – wieder ein
Jahr weiter in der Entwick-
lung, was im Schnitt einen
deutlichen Leistungssprung
nahelegt. So ist Trainer Tho-
mas Franke und seinen
Schützlinge nicht bange vor
dem zweiten Jahr. Im Gegen-
teil. Die Jugend-Bundesliga ist
immer noch etwas ganz Be-
sonderes.

Das Team an sich hat sich
nur punktuell verändert. Am
Spitzenbrett sitzt weiter Alex
Browning vor Lukas von Bar-
gen. Julian Kroo ist vom fünf-
ten ans dritte Brett aufge-
rückt. Rebecca Browning
spielt am vierten Brett, hin-
ten hofft der MSHS zudem,
durch Niklas Kölz und Sebas-
tian Scholz zu punkten.

Neu ist zudem, dass sowohl
Rebecca Browning (SG Porz)
als auch Sebastian Scholz (SV
Menden) inzwischen mit Ju-
gendspielrecht für den MSHS
starten, aber bei den Senio-
ren einen anderen Verein ha-
ben. Ab dieser Spielzeit ist
dies möglich.

Zum Saisonstart trifft der
MSHS am Sonntag um 11 Uhr
in Dortmund auf die SF Bra-
ckel, die zu den Mannschaf-
ten zählen, die um den Titel
mitspielen können sollten.
Auch die SG Bochum 31 ist
extrem stark aufgestellt, hier
haben es die beiden Herde-
cker Lenhard und Florian
Biermann nicht einmal in die
Stammbesetzung geschafft.
Die SG Porz gehört wie im-
mer zu den hohen Favoriten
auf den Titel, stark einzu-
schätzen könnte auch die DJK
Aufwärts Aachen sein. Wenn
er halbwegs komplett antritt,
könnte der Aufsteiger eine
echte Macht in der Liga sein.
Davon aber ist kaum auszuge-
hen.

Wen aber könnte der MSHS
hinter sich lassen? Der LSV
Turm Lippstadt ist das viel-
leicht am wenigsten homoge-
ne Team der Liga, gegen den
das Franke-Team eine gute
Chance haben dürfte. Auch
die SF Katernberg und der SK
Blauer Springer Paderborn
sind zwar stark besetzt, aber
nicht komplett von einem an-
deren Stern.

Gegen Paderborn geht es
am 8. Oktober im zweiten
Saisonspiel auswärts, gegen
das Team aus Katernberg am
dritten Spieltag am 8. Dezem-
ber zu Hause. Es sind früh
richtungweisende Partien.
Partien, auf die sich der
MSHS auch in diesem Jahr
eminent freut. � TM

Spielt in der Jugend-Bundesliga-Mannschaft des MSHS in diesem
Jahr am fünften Brett: Niklas Kölz. � Foto: Machatzke

Auftakt gegen
Vorjahresvierten

VALBERT � Anders als in de
vergangenen Saison, als in
zwei Staffeln gespielt wurde,
ist die 1. Tischtennis-Bezirks-
klasse der Damen 2017/18
eingleisig. Die TSG Valbert,
die in der zurückliegenden
Serie den Aufstieg knapp ver-
passt hat, könnte auch in der
neuen Saison vorn mitspielen
– vorausgesetzt, alle Spiele-
rinnen bleiben gesund. Zum
Auftakt geht es heute Abend
(19.30 Uhr, Turnhalle Ebbe-
schule) gegen den Vorjahres-
vierten TTV Lennestadt, eine
Mannschaft die schon seit
Jahren in gleicher Besetzung
spielt. Eine schwere Aufgabe
und erste Standortbestim-
mung für die TSG, die in Best-
besetzung antritt. � xsr
TSG: Berger, Dörnen, Müller

Mit dem TSV Kierspe nach Rhe-
da: Carlotta Kuhbier. � Foto: TM

Weigel und Spiewok national erfolgreich
SKISPRINGEN Das Duo gehört zu besten deutschen Springern seiner Altersklasse

MEINERZHAGEN � Lennart
Weigel (Ski-Klub Meinerzha-
gen) und Simon Spiewok (TuS
Neuenrade) gehören weiter-
hin zu den besten Skisprin-
gern Deutschlands in ihrem
Alter. Das bewiesen sie am
vergangenen Wochenende
beim Deutschlandpokal in
Berchtesgaden (Bayern).

Lennart Weigel, der in der
Altersklasse Jugend 17 star-
tet, sprang in beiden Wett-
kämpfen aufs Podest. Mit
Sprüngen um 90 Meter beleg-
te er am Samstag Platz zwei
und wurde am Sonntag Drit-
ter. In der Gesamtwertung
liegt er nach diesem Wochen-
ende auf Rang zwei. Für den
Meinerzhagener Simon Spie-
wok (TuS Neuenrade) lief es
sogar noch besser. Mit Sprün-
gen nahe an die 100-Meter-
Marke heran entschied er bei-
de Einzelwettkämpfe für sich
und feierte einen Doppelsieg.
Auch in der Gesamtwertung
liegt er momentan an der
Spitze und trägt das Leibchen
des Führenden.

Aufgrund ihrer starken Leis-

tungen haben sich Lennart
Weigel und Simon Spiewok
für den Internationalen Al-
pencup in Kandersteg
(Schweiz) am kommenden

Wochenende qualifiziert.
Aber auch die jüngeren Ski-

springer und die älteren Her-
ren des Ski-Klubs Meinerzha-
gen waren am Wochenende

fleißig und nahmen an zwei
Wettbewerben im Rahmen
der Nord-Westdeutschen Mat-
tenschanzentour im Harz
teil. Allerdings gab es diesmal
keine Top-Ergebnisse, die hei-
mischen Starter landeten
knapp hinter den Podiums-
plätzen.

In der Gesamtwertung sieht
es jedoch weiterhin gut für
die Meinerzhagener aus. Mat-
thias Kappes führt die Her-
renklasse weiter an und trägt
das Trikot des Führenden,
dicht gefolgt von Mann-
schaftskollege Thomas
Klemm. Raphael Ostermann
liegt auf Platz vier und kann
den Sprung auf das Podest
noch schaffen. Malte Nies
liegt in der Altersklasse Ju-
gend 16/17 auf Rang drei. Co-
lin Schön reiht sich in seiner
ersten Saison als Skispringer
momentan auf dem fünften
Rang ein. Weiter geht es mit
dem Finalwochenende der
Nord-Westdeutschen Matten-
schanzentour Mitte Oktober
in Winterberg und Meinerz-
hagen. � eB

Zählen deutschlandweit zu den besten Skispringern ihrer Alters-
klasse: Lennart Weigel (links) und Simon Spiewok.

13. Auflage wieder
auf Originalstrecke

LEICHTATHLETIK Wipperfürther Stadtlauf
WIPPERFÜRTH � Die Vorberei-
tungen für den 13. Wipper-
fürther Stadtlauf am 15. Sep-
tember gehen in die Endpha-
se. Knapp 1500 Läufer zieht
es jährlich zum Lauf-Event in
die Wipperfürther Altstadt.
Wo durch Umbauarbeiten in
der Innenstadt in den vergan-
genen Jahren immer wieder
die Strecke abgeändert wer-
den musste, kehrt der Lauf
nun zurück zur Originalstre-
cke, die im Jahr 2005 erst-
mals gelaufen wurde.

Beim 9,3 Kilometer langen
Hauptlauf werden die Wip-
perfürther Stadtmeister er-
mittelt. Dazu wird auch die
größte Laufgruppe im Feld
des Haupt- und Jedermann-
laufes ausgezeichnet und be-
kommt die Verpflegung im

Anschluss an den Lauf ge-
sponsert. Im Rahmen des
Bambini-, Schüler- und Staf-
fellaufes werden ebenfalls die
teilnehmerstärksten Grund-
schulen ausgezeichnet.

Als Neuheit präsentieren
die Organisatoren im Jahr des
Stadtjubiläums einen Hanse-
staffel-Lauf, bei dem beson-
ders Teams aus den westfäli-
schen Hansestädten eingela-
den sind und auf Wipperfürt-
her Firmen und Vereine tref-
fen werden. Auf die Sieger
warten besondere Jubiläums-
Medaillen der Stadt.

Wieder dabei ist hingegen
ein Benefizlauf für Wipper-
fürther Organisationen, bei
dem die Einnahmen an die
Organisationen „WippKids“
und „WippAsyl“ gehen. � fh


